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Satzung des Obst- und Gartenbauvereines

Name des Vereins:

Der Verein führt den Namen ,,Obst- und Gartenbauverein

Sitz des Vereins:
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Der Verein hat seinen Sitz in Losheim am See, Ortsteil Niederlosheim.

Ziele des Vereins:

Ziele des Vereins sind die Förderung eines natumahen Obst- und Gartenbaueso
der Früchteverwertung der Orts- und Landschaftsgestaltung die Liebe zu
Pflanzen und Tieren und ihre Pflege in Haus und Garten.

Zweck des Vereins:

Zweckdes Vereins ist das gemeinsame Anstreben der Vereinsziele, die Schaftrng
einer geselligen Aünosphäre und insbsondere die Fortbildung der Mitglieder im
Rahmen der Vereinsziele. Dies soll erreicht werden dure& Lehrveranstaltungen
aller Arf Lehrfahrten und Vermitthtng der Teilnahme an solchen anderer
gleichgesinnter Organisationen oder Zusammenschlüssen von gleiehgesinnten
Vereinen. Der Förderung der Geselligkeit soII ein hoher Stellenwert eingeräumt
werden.

Gemeinnützigkeit:

a. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im
Sinne des Abschnittes rrSteuerbegänstigte Zwecke( der Abgabenordnung.

b. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie
eigenwirtschaftliche Zwecke.

c. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereiries fremd sind
oder durch unverhälhismäßig hohe Yergänstigungen begünstigt werden.

Mitgliedschaft:

a. Mitglied des Vereines können alle natürlichen Personen ab der Vollendung des

18. Lebensjahres werden.
b. Die Mitgliedschaft juristischer Personen oder anderer Körtrnrschaften ist

möglich, bedarf aber einer besonderen Vereinbarung.

Beginn und Ende der Mitgliedschaft:

a. Die Mitgliedschaft wird durch einen schriftlichen Antrag und die Annahme
dieses Antrages durch den Vorstand begründet Bei einer Ablehnung des

Antrages ist die Anrufung der Mitgliedervgl5ammlung möglic\ die darüber
ohne Aussprache mit einfacher St"nmenmehrheit entscheidet.
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b. Die Mitgtiedschaft endet

1. durch den Austritt des Mitgliedes, der schriftlich mit Wirkung zrtm

Quartalsende erklärt werden lsnn. Gezahlte Beiträge werden bis zur Iföhe
eines Jahresbeitrages in disem Falle nicht erstattel

2. durch den Tod des Mitgliedes.
3. durch Ausschluß: Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es das

Ansehen des Vereines geführdet bzw. Seinen Zielen zuwider handelt oder mit
mehr als einem Jahresbeitrag drei Monate nach Abschluß des Geschäftsiahres

. und nach yorausgegangener Abmahnung im Rückstand ist Der Ausschluß
erfotgt durch einstimmigen Beschluß des Vorstandes, der zu begründen und
schriftlich zuzustellen ist Eine Anrufung der Mitgliedervers4mmlrrng
hiergegen ist möglich, die daräber ohne Aussprache mit einfacher Mehrheit
entscheidet.

\ $ 8 Rechte und Pflichten der Mitglieder:

a. I)ss Mitglied hat die mielt

l. im Rahmen seiner Möglichkeiten nach besten Kiäften an der Gestaltung des

Vereinslebens und der Erreichung der Vereinsziele mitzuwirken.
2. den festgesetzten Beitrag zu leisten.
3. das Mitgtied soll auch die Vereinszeitung die als offizielles Organ anerkannt

isf auf seine Kosten beziehen, nm auf diese Weise eine gleichmäßige und
gleichgerichtete Fortbildung zu ermöglichen. (2. ZL rUnser Garten()

b. Das Mitglied hat das Recht

1. gemeinsam mit einem Partner an allen Veranstaltungen des Vereins
teilzunehmen. Im Falle unverschuldetet Not wir der Verein ihm im Rehmen
seiner Möglichkeiten zur Seite stehen.

$ 9 Haushaltsführung des Vereins:

Die Vereinstötigkeit wird finanziert

a.. durch Mitgliedsbeiträge, öe jeweils von der Mitgliedewersammlung
festgesetzt werden, Der Beitrag beträgt zur 7.eit2 DM pro Monat und wird

{:l:ffi:ff il",ffi *flffi:äffi;i"J:ffi ::ääi
Vereinbarung festgesetzL Ehrenmitglteder sind von der Beitragspflicht hefreit.

b. durch Spenden oder sonstige Zuwendungen

" ffi:ffi:i: 
wirbchaftsbetrieben oder sonstiger

$ 10 Organe des Vereins:

Organe des Vereins sind
a. die ll{itgliederverslmmlung



b. der Vorstand
c. Ausschüsse und Beiräte.

S11 Mitgliederversammtrrng:

a' Die Mirgüederversammlung seffi sich zusammen aus allen Mitgtiedern, die
natürliche Personen sind und jeweils einem ermächtigten Vertriter der
Mitglieder im sinne do $ 6b der sa'ung- Die wahdehmung einer
Doppelfunktion ist ausgeschlossen. In aiLem Falle gilt nur dle st-*e des
Mitgliedes als natürliche Person oder als Vertreter seiner Organisation.

b. Jedes Mitglied hat eine grimms, dienicht übertragen werden kann.c' Ein Mitglied ist von der Abs"nmung ausgeschlosruo, *"oo es befangen ist im
Sinne der parlamentarischen Regelnrwie *i" m, die kommunaren
Gebietskörperschaften (Gemeinden) gelten.

$ 12 Aufgaben derMitgliedenerrammlung:

Die Mitgliederversammhrng ist das höchste organ des vereines, das
alleinverantwortlich das Tätigwerden des Vereines bestimmt Sie legt die
Richflinien fes! nach denen die übrigen organe das Vereinsgeschehen zu
gestalten haben. rhre Aufgaben sind insbesondere:
a. die Bestimmung der vereinsziere ftr die jeweilige Abschluß- bzw.

Wahlperiode,
b- die wahl des vorstandes und zweier Kassenprüfer
c. die Entgegennahme des Jahresabschlusses
d. die Entlastung des Vorstandes
e- Beschlußfassrrng über die E*ichtung oder Anderung einer satzungf' endgültige Entscheidung überden Erwerb und den Yerlust der Mitgliedschaftg' Ehrungen verdienter Mitgtieder, soweit diese nicht durch festgetegte Regetrn

Anspruch auf Ehrenzeichen u. ä haben Ftir letztere krnn der Vorstand
ermächtigt werden

$ 13 Einberufung und Beschlußfassnng:

a. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal jährlich einzuberufen.
b' Die Einberufung erfolgt durch den 1. Vorsitzendenr im tr'alle einer Iänger

andauernden verhinderung durch seinen sterlrertreter.
d' oie glnlsdrrng erfolgt ötrenilich in dem amtlichen Bekanntuachungsblatt der

Gemeinde Losheim am See mindestens acht Tage vor dem vorgesehenen
versammlungstermin unter gleichzeitiger Mitteih.ng der TagÄrdnung. rn
dringenden FäIlen kann die Einladoogstirt unterschritten werden, wes vom
vorsitzenden zu begründen ist rmd der Genehmigung durch die
Mitgliederversamrntulg bedarf.

d' Die Mitgliederversammlung muß einberufen werden, w-erm nach vorheriger
Abmahnung mindestens acht Mitglieder ihre Einberufrrng durch den
Vorstand fordern. Dabei muß in aem antrag die gewünschte Tagesordnung
und eine Begrtindung zu den ei?'ernen Tagesordnungspunkten angegeben
werden.



e. Jedes Mitglied hat das Recht, einen Antrag zur Andernng oder Ergänzung der
Tagesordnung zu stellen Anträge auf Ergärzung oder Anderung müssen
mindestens drei Tage vor dem vorgesehenen Temin dem 1. Vorsitzenden in
schrift licher Form vorliegen.

f. Über die Ergänzung oder Änderung der Tagsordnung entscheidet dann die
Mitgliederversammlung vor Eintritt in die Beratung.

g. Die Mitgliederversamrnlung ist beschlußffihig wenn mindestens mehr als ein
Mitglied anwesend ist als die in der Satzung vorgeseheneZahlvon Mitgliedem
des Vorstandes.

h. Ist eine Mitgliefl6ryslsrmmlung nech ordnungsgemäßer Einladung nicht
beschlußfähig ist unverzüglich eine neue Mitgliederversemmlung einzuladeno
mit dem Hinweis, daß diese iniedem tr'alle beschlußfähig sein wird.

i. Soll der Verein aufgelöst werden, ist den Mitgliedem eine persönliche
Einladung mit der Beffigung der Begründung der Beschlußvorlage
zuzustellen unter Ilinweis auf die Regeln über die Beschlußfühigkeit Dieser
Einladung hat eine Aussprache mit dem jeweiligen Gertenbaureferenten des

Landkreises MerzigWadernr dem Ortsvorsteher und dem Bürgermeister der
Gemeinde Lmheim vorauszugehen. Die drei Genannten sind zu der
Mitgliederversammlung einzuladen.

$ f4 Wahlen und Abstimmungen:

a. \{qhlsa erfolgen grundsötzlich geheim.
b. Auf Antrag kann offen gewählt werden, wenn ftr das zu besetzende Amt nur

ein Kandidat nominiert ist tr'ordert ein Mitglied geheime Wahl, muß auch in
diesem tr'atl geheim gewählt werden. Eine Begrändung ist nicht erforderlich.

c. Es entscheidet die einfache Mehrheit.
d. Bei Stimmengleiehheit gilt ein Anfiag als abgelehnt' wc auch ftr

4fosrirnrnungen gilt
e. Bei Wahlen ist bei Stimmengleichheit ein erneuter Wahlgang durchzuführen.

Geht auch dieser mit gleichem S.'nmenergebnls aus, ist der Wahlgang auf
einer neuen Mitgliederversammlung zu wiederholen. Wird aue,h hier keine
Stimmenmehrheit erzie$ entscheidet die S+imme fl65 fglsammlungsleiters'

f. Die Wahlen zu den Amtern des 1. Vorsitzender und seines Stellvörtreters und
des Kassieres er{olgen in getrennten Wahlgängen. Die Wahrnehmung von
Doppelfunktionen imVorstand bedarf eines besonderen Beschlusses der

. Mitgliederversemmlung.
g. Für 5a12rrngsänderungen ist eine 2/3 Mehrheit der erschienenen Mitglieder

erforderlich. Wird sie nicht erreicht gilt derAntrag als abgelehnL
h. Beschlüsse über die Auflösung des Vereines bedürfen einer 2/3 Mehrheit der

Mitglieder.
i. $etimmrmgen erfolgen offen durch Handaufheben. Auf Antrag kann

geheime Abstimmung beschlossen werden.
j. Bei Streitgkeiten gelten sowohl für \ilahlen als auch ftirAbstimmungen die

parlamentarisc;hen Regeln für die kommunalen Gebietskörperschaften
(Gemeinden),

$ 14a Über Beschlüsse,lYahlen und Abstimmungen der Mitgliederversammlung ist ein
Protokoll zu führen, das vom Schriflfihrer zu unterzeichnen ist



$ 15 Der Vorstand:

a. I)er Vorstand leitet den Verein nach Maßgabe der Beschlüsse der
Mitgliederversammlung nach freiem Ermessen.

b. Der Vorstand besteht aus:
aa. dem 1. Vorsitzenden
bb. dem 2. Vorsitzenden
cc. dem Schrifftführer
dd. dem Kassenwart
ee. minflsstens zwei Beisitzem

c. I)er Vorstand wird von der Mitgliedsrysrsammlung auf drei Jahre gewlihll
Eine Wiederwahl ist zulässig. Bei vorzeitigem Ausscheiden eines Mitgliedes ist
eine Nachwahl anzusetze4 wobei die Amtsperiode des nachgewählten
Mitgliedes mit der des übrigen Vorstandes endeL

dl. Zuden Sitzungen des Vorstandes het der 1. Vorsitzende schriftHch oder
mündlich unter Berücksichtigung der Belange der übrigen Mitglieder in
angemessenem Zeitrarrm vor dem Sitzungstermin einzuladen, mit seinem
Einverständnis, der Stellvertreter. Erfolgt die Einladung öffentlich, gelten die
Regeln wie ftir die Mitgliederversammlung. Iler L. Vorsitzende bestirnmt die
Tagesordnung die auf Antrag ergänztwerden kenn

e. Für Abstimmungen gelten die Regeln für die Mitgliederversammlung
entsprechend. ( $ laa, c,4 i dieser Satrung)

f. Der alte Vorstand bleibt bis zur Neuwahl eines Vorstandes im Amt"

$ 16 Vorstand im Sinne des $ 26 BGB:

a. Vorstand im Sinne des $ 26 BGB ist der 1. Vorsitzende und der 2.
Vorsitzende. Jeder ist alleinvertretungsberechtigt lm Innenverhälhis wird
[gsrimmt, dass der 2. Vorcitzende von seinem Verreümgsrecht nur dann
Gebrauch macht wenn der 1. Vorsitzende verhindert ist.

b. Bis zur beabsichtigten Eintragung des Vereines und auch fär den Falt daß
eine Eintragung unterbleibt, ist der l.Vorsitzende Treuhänderdes
Vereinsvermögens, im Falle seines Ausscheidens der Stellvertreter.

$ 17 .Ausschüsse und Beirat:

a. Für besondere Aufgaben in der Gestaltungdes Vereinsgeschehens können
Ausschüsse gebilde werden, deren Mitglieder von der Mitgliederversammlung
gewählt werden.I)en Vorsitz trhrt auch in denAusschässen der 1.
Vorsitzende. Auf seinen Antrag kann ein anderes Vereinsmitg[ied mit dieser
Aufgabe betraut werden oder es dem Ausschuß überlassen werden, aus seiner
Mitte sich eine Leitung zu geben. Für Abstimmungen gelten die Regelungen
wie für die Mitgliederuersammlung. (S 14 c,4 i)

b. Die Ausschüsse können auch als Sparten konstituiert werden.
c. Auf Vorschlag des Vorstandes kmn die Mitgliedewersqmmlung die Bildung

eines Beirates zu besonderen Anlässen oder als ständiges Organ beschließen.
Die Berufrrngin den Beirat erfolgt durch den Vorstand. Dem Beirat können



auch Nichtmitglieder angehören, wobei es sich in diesem Falle um erfahrene
Persönlichkeiten aus dem öffentlichen Leben handeln soll.

d. Ausschüsse und Beirat haben lediglich eine beratende Funldion.
e. Das Nähere wird im Errichtungsbeschluß geregelt.

$ 18 Ehrenamtlichkeit:

Alle Funktionen in der Leitung des Vereines werden ehrenamtlich
wahrgenommen. Besondere Aufrvendungen können auf Antrag ersetzt werden.

Im Streitfalle gelten die Regeln für den öffentlichen l)ienst der kommunalen

Gebietskörperschaften (Gemeinden).

S 19 JahresrechnungundJahresabschluß:

a. Der Kassenwart und der Leiter des Wirtschaftsbetriebcs haben im Laufe des

Haushaltsjehres über Einnahmen und Ausgeben eine für iedermann
nachvollziehbare, übersichtliche Auflistungzu führen, die in allen Positionen
jeweils mit Belegen ausgestattet sein muß. Unbeschadet geetzlicher
Regelungen ist eine besondere Form nicht einzuhalten.

b. Dem 1. Vorsitzenden ist zu jeder Zeit Einblickzu gewähren Er kann dieses

Recht an Dritte übertragen.
c. Am Schluß des Haushaltsjahres ist ein Abschlußbericht zu erstellen, der

enthalten muß, das Ergebnis von Einnahmen und Ausgaben, eine Übersicht

über den Mitgliederstand und ein Vermögensverzeichnis.
d. Der Abschlußbericht und die Führung der Jahreslsglarrng sind von den

beiden Kassenprüfem nach Abstimnung mit dem Kassenwart und dem 1.

Vorsitzenden rechtzeitig vor der Jahresabschlußmitgliederversammlung zu

überprüfen.
e. Das Ergebnis der h{fung ist in einem Kassenprüftrngsbericht festzulegen' der

auch durch Quittierung des Abschlußberichtes vorgenonmen werden kann-

f. Jahresabschlußbericht des Vorsitzenden (Rechenschaftsbericht): I)er
Jahresabschlußbericht des 1. vorsitzenden muß enthelten

aa. Den Bericht über den Ablauf des Vereinsgeschehens, Veranstaltungen und

Planungen, Vorkommnisse bsonderer Art u.a.

. bb. Den Abschlußbericht (Kassenbericht) im Sinne der äffer c' der vom
Kassenwart zu erstatten ist

cc. Den Kassenpräftmgsberichf der von den Kassenprlifern zu erstatten isf
was in Ausnahmeflillm aucl in schriftlicher Form geschehen kann Die

Verlesung erfolgt in diesem Fall durch den Versemmlungsleiter.
dd. Den Berieht über das Ergebnis der Wirtschaftsbetriebe, der von dem

jeweiligen Leiter zu erstatten isL
g. Gemäß $ llc der Satzung ist dieser Gesamtbericht der Mitgliederversammlung

zu erstatten. Der Mitgliedsrvss,ammlung muß auf lYunsch Einblick in die
Unterlagen gewährt werden Lehnt die Mitgliederversammlung den Bericht
ab, gitt dies als Verweigerung der Entlastung, was euf Einzelteile des Berichtes
beschränkt werden kann Wird die Entlastung so ist der davon

Betroffene bis zur Beseitigung der Mängel nicht wählbar in ein Amt des



Vereines. Die Mitgliederversammlung kann eine andere Entscheidrrng treffen
oder die Folgen modifizieren

h. Ilaushaltsjahr ist das Kalenderjahr.

S20 Ehrungen:

a Für Ehrungen gelten die jeweirigen Richtlinien des Landes- bzw.
Kreisverbandes der Obst- und Gartenbauvereine.

aa- Danach erhäilt ein Mitgtied die Silberrne Rose des Vereines nach einer
Vereinszugehörigkeit von 25 Jahren, die Goldene Rose nech 50 Jahren
Mitgliedschaft.
bb- Fär besondere Verdienste um den Verein können beide Auszeichnungen
schon vorher verliehen werden. [n diesem Falle muß das Mitglied dem Verein
mindestens 5 Jahre angehören
b- Besonders verdiente Mitgtieder können zu Ehrenmitgliedern emannt werdenl

die Bhrennitgliedschaft kann auf eine besondere F'unktion bezogen werden
(2.8. Ehrenvorsitzender).

c. Ehrungen sollen in einem wtirdigen Rahmen vollzogen werden.

S 21 ÜberOrtliche Aufgaben:

a- I)er Verein soll sich aktiv am Zusammenschluß gleichgesinnter Vereine auf
Gemeinde', Kreis- und Landesebene beteiligen und an der Gqstaltung dieser
Verbände im Rahmen dieser Satzung mitwirken.

b. Insbesondere soll er irnmer ein freundschaftliches VerhäItnis zu
gleichgesinnten vereinen der näheren Nachbsrschaft pflegen.

$ 22 Auflösung des Vereines:

a. Stellt der Verein seine Tätigkeit ein oder wird sie beendet, ist der Verein zu
liquidieren

b. Liquidator wird unbeschadet eines anderslautenden Beschlusses der leffien
Mitgliederve6ammlung, der jeweilige Gartenbaureferent des Landkreises
Melzig-Wadern.

aa. Der Liquidator soll versuchen, in Verbindung mit dem l(reisvorstand der
Obst- und Gartenbauvereine den Verein am Leben zu erhalten, u.U. durch
.kommissarische Leitung.
bb. G€lingt dies nicht, fäIIt das Vereinsvermögen der Gemeinde Losheimzu, mit
der Maßgabe, dies für gärünerische Anlagen oder deren Pflege im Ortsteil
Niederlosheim zu verwenden.

$ 23 Eintragung des Vereinest

Der Verein soll eingetragen werden. Dies muß geschehen, sobald eine z. T.
wirtschaftliche Tätigkeit entfaltet wird,

$ 24 Inkrafittreten:



a Diese Satamg soll die brsherige Satzung der Obst- rmd Gartenbeuvereinec
Niderlosheim eroeEen

b' Sie fitt em Tege ihrerVerebcc,hiedng durch dfe Mitrfiedervemammlmg in
Kraft.

q Ds Inhaftaets wird protokollfurt durel den amüerenden Vorstand und eh
weiteres Mftdfed.

Niederl,osheim, d€n 0Z Milz 1999


